
22

Vereine/Verbände Mittwoch, 20. März 2024

Vereine/Verbände

Zug

«Wir müssen bauen, bauen, bauen»

Zuger Kantonsrät/innen disku-
tierten mit der Zuger Wirt-
schaftskammerüberdasbrisan-
teThemaWohnungsnot imKan-
ton Zug. Das Roundtable der
Zuger Wirtschaftskammer
(ZWK) mit Kantonsrätinnen
und Kantonsräten ist ein ge-
schätztesFormat fürdenDialog
zwischenWirtschaft undPolitik.

Längst ist allenklar, dassdie
Situation auf dem Immobilien-
markt so prekär ist wie nie. Das
trifft indirekt auch die Wirt-
schaft, die händeringend nach
Fachkräften sucht. Im Kanton
Zug, wo der Leerwohnungsbe-
standbeimageren0,42Prozent
liegt, was offiziell einer Woh-
nungsnot gleichkommt (diese
gilt ab einem Leerbestand von
unter 1Prozent), ist dieSituation
besonders angespannt.

22 Kantonsrät/innen aller
Parteien leistetenderEinladung
derZWKFolgeunddiskutierten
beim Lunch über Ansätze zur
LösungdesProblems. Sie konn-
ten dabei auf die Expertise von
Paolo di Stefano,HeadReal Es-
tate Schweiz, Swiss Life undSe-
rainaSchwizer,ArchitektinETH
und Partnerin KEEAS Raum-
konzepte, zählen, die den Teil-
nehmendeneineÜbersichtüber

die Marktmechanismen gaben,
dieProblemesowieLösungsan-
sätzeaufzeigten.DieAnalyse ist
einfach: Angebot und Nachfra-
ge sindausdenFugen.DasFazit
für Paolo di Stefano ist klar:
«Wir müssen bauen, bauen,
bauen». Dabei bietet laut den
Anwesenden vor allem die Ver-
dichtung von bestehendem
Raum gute Chancen, nicht ein-
fach nur die grüne Wiese. «Mit
Verdichtenkannman imSchnitt
mindestens 30 Prozent Mehr-
nutzung herausholen», weiss
SerainaSchwizer. Sie zeigte ihre
Ansätze anhand von Praxisbei-
spielen in Unterägeri. Die Ex-
pertin sieht die Gemeinden in
einer führendenRolle.Manwies
auch auf die Bauvorschriften
hin, die flexibler gehandhabt

werden müssten, um Projekte
rasch zu ermöglichen. Zu lang-
wierig auchdieProzesse: InZü-
richetwavergehen lautdi Stefa-
no im Schnitt 300 Tage bis zur
Baubewilligung. Viel zu lang.

Kontrovers wurde in der
Runde die Sogwirkung neuer
Wohnungen imKantonZugdis-
kutiert. Einige der Politiker/in-
nen befürchten, dass diese den
«Ansturm» von Neuzuzügern
weiterbefeuernunddieLebens-
qualität derZugerinnenundZu-
ger negativ beeinflussen könn-
ten.Paolodi Stefano relativierte:
«Verglichen etwa mit Paris, wo
auf 1 Quadratkilometer 39000
Einwohnerkommen, istZugein
Paradies».

Für die ZWK: Karin Kofler

Hünenberg

Geschichtsexkursion der
3. Oberstufe Hünenberg

1. Mai 1941: Die Nazis eröffnen
dasStraf- undGefangenenlager
Natzweiler-Struthof auf dem
rund 55 Kilometer von Strass-
burg entfernten Vogesengipfel.
Dieser bislang bei der Bevölke-
rungvonStrassburgundUmge-
bungalsNaherholungs-undSki-
gebiet bekannte Gipfel wurde
von der SS-Maschinerie miss-
braucht. Von den über 50000
Deportierten, welche sich aus
Juden,Bibelforschern,Homose-
xuellen, Kriminellen undDissi-
denten zusammensetzten, star-
ben in Natzweiler-Struthof und
den über 50 Aussenlagern über
22000 Menschen. Dies bei
Arbeiten imSteinbruch,welcher
später umfunktioniert wurde,
bei pseudoärztlichen Men-
schenversuchen mit Typhuser-
regern oder Senfgas, durch die
Gaskammer, dieKälte oder sys-
tematisches Verhungern.

Noch heute stehen auf dem
Ende 1944 durch die SS aufge-
lösten Lagergelände und heuti-
genGedenkstättevierBaracken,
welche bei dem Brandanschlag
von 1976 gerettetwerden konn-
ten. Drei davon können began-
genwerden.

Die dritte Oberstufe der
Schulen Hünenberg konnte im
ZugedesGeschichtsunterrichts

diese Gedenkstätte besuchen
und kam hautnah mit einem
dunkeln Kapitel der europäi-
schenGeschichte inKontakt. In
deroberstenBarackewurdensie
im Museum über die Deporta-
tion, die Arbeit, die Menschen-
versucheunddasLagerleben in-
formiert. Diese Informationen
gingen unter die Haut, haben
die Schülerinnen und Schüler
doch im Voraus das Buch «Der
Funke Leben» von Erich Maria
Remarquegelesen,welchesDe-
tail das Lagerleben im KZ Mel-
lern beschreibt.

DieunterstenBarackenwur-
den als Gefängnis und Folter-
kammer und als Krematorium
verwendet.Wennman vor dem
Brennofen steht und sich über-
legt, dass Tausende Leichen
darin verbrannt und als Dünge-
mittel verkauft wurden, ist die
Betroffenheit gross.

Die Fahrt hin und zurück
dauertmit sechsStunden reiner
Fahrzeit lange. Die Auseinan-
dersetzung mit dem Holocaust
vor Ort und die Hoffnung auf
eineGeneration,die sich solcher
Gräuel bewusst ist und sie ver-
meidet, sind diesen Tagwert.

Für die Schule Hünenberg:

Christoph Zeberli

Zug

GV der Schützenveteranen

Die 93. Generalversammlung
lockte 80 Schützinnen und
Schützen sowie Ehrengäste in
den Burgbachsaal in Zug.

«Wir sind nicht nur verant-
wortlich für das, was wir tun,
sondern auch für das, was wir
nicht tun», mit diesen Worten
des französischen Dramatikers
MolièreeröffnetePräsidentWil-
ly Näf die Tagung. In symphati-
schen Worten stellte der Präsi-
dent des Militärschiessvereins
ZugundGastgeberFranzWeiss
seinen Verein vor.

Begleitet von der Oberwiler
Dorfmusik unter der Leitung
von Peter Iten gedachte die
Schützenfamilie der elf 2023
verstorbenenSchützenkamera-
den. Die Hymne der schiessen-
denZunft, «Schützenliesl», lei-
tete die Tagung ein. Die Ge-
schäfte fanden Zustimmung.
Mit dem Aktuar Philippe Nell
tritt das eigentliche «Trumpf-
Ass» imVorstandnach12 Jahren

zurück. Aufgrund seiner Ver-
dienstebeantragtederVorstand
Nell zum Ehrenmitglied zu er-
nennen, was mit Applaus be-
dachtwurde.Mit demRücktritt
klafft eine Lücke im Vorstand,
die nach intensiver Suche nicht
geschlossenwerden konnte.

Grüsse aus Sachseln über-
brachte JosefGasser, Pressechef
des Verbandes Schweizerischer
Schützenveteranen.Gasser ver-
trat alsDelegierter denZentral-
vorstandesVSSV.AlsVersamm-
lungsort für die 94. GV 2025
konntederMilitärschiessverein
Walchwil gewonnen werden.
Mit dem Präsidenten des MSV,
ChristopheLanz, sowiedemGe-
meindepräsidentenStefanHer-
mann werden zwei Sport- und
Politik-Begeisterte Exponenten
für eine unvergessliche Atmo-
sphäre besorgt sein.

Für die Schützenveteranen

Zug: Hans-Peter Schweizer

Diskussion rund um das Thema Wohnungsnot. Bild: zvg

Eindrückliche Exkursion zum Natzweiler-Struthof. Bild: zvg

Zug

Frischer Wind für den Vorstand
der Jungen Mitte Kanton Zug

An der Generalversammlung
der Jungen Mitte Kanton Zug
zieht frischer Wind durch den
Vorstand. Gleich drei neue Ge-
sichter werden ihre Ideen und
Kompetenzen in den Vorstand
einbringen. Jedoch muss sich
der Vorstand auch schmerzlich
von Flavia Röösli verabschie-
den. Der Vorstand der Jungen
Mitte Kanton Zug erhält gleich
drei neue Mitglieder. Cyrill
Schärer ist schon jetzt ein akti-
vesMitgliedderMitte Steinhau-

sen. Neu kümmert er sich um
die Finanzen der Jungen Mitte
KantonZug.Rafael Ferreira aus
derGemeindeMenzingenorga-
nisiert neu die Podien undPhil-
ipp Kälin von Zug unterstützt
Dion Mösch in der Eventpla-
nung. Der Vorstand freut sich
über die drei neuen Gesichter
unddankt allenDreien für ihren
Einsatz, den sie schon jetzt leis-
ten. LeidermusstederVorstand
an der GV Flavia Röösli verab-
schieden.Drei Jahre langwar sie

MitglieddesVorstandesundhat
sich unermüdlich für die Partei
eingesetzt. Sie wird eine grosse
Lücke imVorstandhinterlassen.
Andieser Stellemöchte sichder
Vorstandnochmals für ihrEnga-
gementbedanken.GabrieleBat-
tistion, Giulia Wyss, Dion
Mösch, SimonLeuenbergerund
Nora Joho behalten ihre Funk-
tionen imVorstand.

Für die JungeMitte Kanton

Zug: Nora Joho

Zug

Jetzt geht’s dem Winter an den Kragen

Am Samstag vor dem Rosen-
sonntag zelebrierten zwei un-
überwindliche Räte die Mitte-
fastenfeier.

Wenn am Wochenende des
Freuden- oder Rosensonntags
dieMittfasten-, beziehungswei-
seLaetare-Feiern,dieFeuerent-
fachtwerden, geht es demWin-
ter an den Kragen. So auch an
der Laetare-Feier des Unüber-
windlichenGrossenRatzuStans

(UGR), die in der Wirtschaft
zum Schweizerhaus in Engel-
berg zelebriertwurde.Nichtnur
mit dabei, sondern mittendrin
warenmehr als zehnMitglieder
des Grossen, Allmächtigen und
UnüberwindlichenRats vonZug
(GAUR), denn die beiden un-
überwindlichen Räte verbindet
eine tiefe Freundschaft.

Nach der Zeremonie mit
demLaetarefeuer,Alphornklän-

gen und demWeihegesang des
UGR gings zurück an die Wär-
me. Dort stand Hans Odermatt
imMittelpunkt.DennOdermatt
hat dasBuch seinesGrossvaters
Hans verlegt, in dem dargelegt
wird, dass die Odermatts «vom
Grunggis»blauesBlut besitzen.
Geschuldet ist dies einemWind-
sor, der Hans gezeugt hat. Klar
ist, dass weder die Mitglieder
des GAUR noch des UGR blau-
blütig sind. So soll derUrsprung
des GAUR auf Kaiser Otto I.
(936–973) zurückgehen. Der
UGR basiert auf der Annahme,
er sei der Mittelpunkt eines
mächtigenReiches, einer aristo-
kratisch regiertenRepublik, die
es von der Residenzstadt Stans
aus zu leiten und regieren gelte.
Bis heute gehört Grossspreche-
rei inHumor verpackt zumWe-
sen derGesellschaft.

Für den UGR und denGAUR:

AndréOdermatt

Zeremonie auf einer Wiese in Engelberg. Bild: zvg

Letztes Mal in dieser Besetzung: Philippe Nell, Barbara Grüter, Olivier

Sterchi, Präsident Willy Näf, Karl Matter, Adrian Eberle (v.l.). Bild: zvg
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